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/ Rauschen eines grossen Waldes/

Lutz: Bei uns draussen auf der Ebene führen sie jetzt die Zuckerrüben ein# 

Ich bin oft mit den Knechten gefahren»

Pippin: Die Rüben stinken»

Lutz: Mir stinken sie nicht - ich bin oft mit den Wagen gefahren -

Pippin: Hast du Heimweh?

Lutz:/zögernd/ Nein»

Pippin: Ich hatte im vorigen Jahr,als ich in die Stadtschule kam,Heimweh» 

Aber jetzt pfeife ich drauf1

Lutz /nach einer Pause/: Wenn du durch die beiden grossen Stämme durch­

blickst - mehr nach rechts - genau hinter dem Schlossberg, wo

Äie LanggUsse in die Landstrasse übergeht und dann immer weiter über die 

Felder,dort zwischen den weissen Häusern wohnm wir,Es ist schön 

dort»Jetzt fahren sie mit den Rüben»Beim hohen Schornstein 1st die 

Fabrik» Ich möchte lieber dort als in der Stadt wohnen und In die 
Schul© gehen^üss@n»/B®ginnt zu pfeifen und verstummt wieder/

Pippin: Aber unsere Sträucher bürg ist auch fein* Eine so grosse Kalipp haben 

nur wir Oberburggässer»So hoch liegt keine andere im Zinnenwald» 

Hast du zuhause eine Kalipp?

Lutz: Nein! Und Tschiga ist ein strammer Kerl»Einen Führer wie er haben 

weder die Ungarn noch die Rumänen»

Pippin: KlarJ

Gaan /keuchend/: Ich vergass beinahe zu kommen»Der alte Königsrichter Za- 

miner sitzt bei meinem Vater und die beiden reden über die Ungarn» 

Der Zaminer kann nichts anderes tun als den Ungarn fluchen»Ich habe 

an der Türe gelauscht»Wie der flucht!

Pippin: Sei froh,dass Tschiga noch nicht hier ist1Der würde dir eins he­

runter hauen, weil du so spät gekommen bist»Nensch,du hast doch 

Dienst»Was geht es dich an,worüber die Alten reden?

Gaan: Zaminer ist der letzte deutsche Königsrichter in Siebenbürgen gewesen! 

Du bist zu blöd um zu wissen,was das heisst 1 Der erzählt,wie es zu­

ging,als wir die Herren hier waren,Der hat es noch erlebt»
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Pippins In der Gm chichts stunde sind wir nicht so weit gekommen»Da lernen 

wir nur von Achilles und von *
Lutz /unterbricht/: Gann,du hättest früher kommen müssetir haben den 

Späher gesehen«

GMn/hes t ig/: Wo?

Lutz: Wieder hinter der Weissbuche.

Gaan: Was für eine Mütze trug er?

Lutz: Eine olivengrüne «Ungar Ische Star tsre Isohule•

Gaan: Ihr hättet ihn auch ohne mich fangen können«

Pippin/erregt/: Der Wald ist zu dicht.Ich hohe das Tschigr schon zweimal 

gesagt:Wir müssen Hin im Umkreis unserer Kalipp fällenl

Gran und Lutz P oben«

Pippins Fällen müssen wir ihn.NeIn, nicht wir »die Grossen aus der Tertia 

müssen ihn fällen«Die können es«

Gaan: Des würde m jr aus der StMtt sehen«

Lutz: Jeder St?« ist doppelt so dick ‘ Is wir drei zusammen,

Pippin /Überlegend/: Trotzdem * unten der Stadtmauer hat man früher die 

KilurD auch gefällt »um Ausblick von den Sohle sss ch rten zu haben«Wir 

müssten in der Nacht Posten wusste 1 len »damit sie meIden,wenn die 

Polizei kommt - und dann heimlich mit der Bandsäge - ich weiss schon 

wiet

Gaan: BlödsInnl Schau df zu,dass der Boden rein 1st«Bast du Aepfel gebracht, 

und Tabak,sind die Pfeifen W putzt? Du hast Wlgwamdlenstl

Pippin: Aeh,der Wind weht die Blätter immer here in« im Herbst kann man hier 

keine Ordnung halten und wenn es schneit »ist auch die Kalipp Putscht

Lutz: Der Herbst riecht gut •

Pippin: Was du immer für merkwürdige Dingo hat:Jetzt riecht der Herbst guti

Gnan: Er riecht ruci gut.

Pippin: Mir riecht der Db^k gut «Euch der Herbs Und dabei merkt ihr nicht» 

dass euere Schleudern einen zu breiten Zwacken haben und dass die 

Gummischnüre zu lang sind -

Lutz: Was inher ich habe »dir gefällt es nicht. Ich werde ir einmal eins 
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vor das Kinn knallen müssen! I

Pippins Kein Irokese hat eine solche Schleuder wie du«Ich versteh® nicht, 

wie dich Tschiga unter die Burggässer Irokesen aufnehmen konnte« 

LutK3 Glaubst du,er braucht nur solch© Knirpse wie dich! |
Pippins Tschiga sieht nicht auf die Gestalt,der sieht auf die Muskeln« |

Lutas Schmarrn - auf die Muskeln! Ich weiss,du schlägst dir immer darauf, ! 

damit sie .anschwellen und dann zeigst du sie herum. Das ist Schwindel1 

Tschiga lacht über dein® Muskeln, Der sieht,ob einer ein starkes Herg I 

hat«darauf sieht erl I

Pippin: Du redest wie Professor Friedrich, 

Gaans Schweig du nur vom Friedrich! । 
Pippin: Warum? Weil ich^gen OM sitzen blieb,Pahl Das ist mir wurscht! 

Hr.bt ihr heute bemerkt,was er für \ugen machte,als der Schulinspek* 

tor in die Klasse eintrat? /Mit verstellter Stimme/ Bitte Platz zu 

nehmen,Herr Schul Inspektor! /Mit natürlicher Stimme/ Und hat sich 

gekrümmt,dass ihm die Hosen beinahe platzten - vor dem Ungarn,die- 

sem verdammten SchulInspektor!

Gaan: Der seinen deutschen Hamen madjarisiert hat,der eigentlich ein Deut­

scher ist!Ich hab ihm in die Augen gesehen,bis er wegblickte«

Lutz:/erregt/: Wisst ihr,was ihm Tschigr geantwortet hat,als er ihn fragte, 

wie unser König heisst? Kaiser Franz Josef heisst er, hat er geant-
S»C9 C3 O»<M «> n CD 

wertet«

Pippin: Wujl
Lutz: Kaiser Franz Josefl /Mit verstellter Stimme/ Der König von Ungarn 

heisst Fr? nz Josef,wir haben keinen Kaiser,wir haben einen König! 

/mit natürlicher Stimme/ hat der SchulInspektor geantwortet und sich 

den Schnurrbart gerieben - ihr wisst ja wie,/verstellt/ Weisst du das 

nichts mein Sohn^und bist schon in der vierten Gymnasialklassel/natürlicl/ 

Und da hat dem Tschiga sein Professor gesagt, - weiss der Kuckuck,wel­

cher es war - Natürlich, Hans Löxkes,das weisst du doch! - Aber der 

Tschiga hat geantwortet: Jawohl Herr Schulinspecktor,unser Kaiser 

Franz Josef ist König von Ungarn und Grossfürst von Siebenbürgen!
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Pippin /aufseufsend/ Z Das hätte ich nicht gewagt - rber der Tschiga ist 

euch drei Jahre älter! Haben sie Ihn Gingesperrt?

Luts: Haus k irrest l

Gran: Dann kommt er heute sicher her»

Pippins Klar, ist doch GeneraIrapport für lie IWggässer - /nach einer Weil® 
besorgt/ fieser Happort hrt was zu bedeuten und der Späher auch» 

Die ungarischen Staatsrealschüler werden uns noch die Bank aus der 

Kalipp rauben und die Kalpp z er f @ tzen/Laut rufend/ Wer da?

Ein rumänischer Junger 1st Ts chiga oben?
, ■

Gam? Kennt ihr den^?

Pippins J® ~ ich!

Scans Komm näher»

Der rumänische Junges Ich wollte euch nur sagen,dass. ich etwas weiss ~

Pippins Na s^sl

Der rumänische Junge? Nur vor TschigH

Pippin /nach finer Weile/? Willst du ein Stück Bärendreck?

Der rumänische Junge Jal

Pippin: Erst argen!

Der rumänische Junges Nein!
Pippin: Du hast ja keine rumänische Kappe auf»Ge^t du jetzt in die unga­

rische Schule?

; tue in »Nur bei uns

Der rumänische Junges ja»

Lutz $ ist’s dort gut?

Der rumänische Junge: Nein!

Lutz: War der Schul ins pekto auch bei euch?

Gr m? In die ungarische Schule riecht der nicht 

Rumänen stinkt er herum»

Der rumänische Junge: Wieviel Mann hat Tsehigs?

Lutz: Alle Oberburggässer,drelssig tück Irokesen»

Der rumänische Junge: Wenig!

Pippin: Drs ist viel»Euer Volcu stupu hnt nur fünfundzwanzig und Butz Klever

kaua in der dre4und zwanzig»
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Der rumänische Junge: Das ist 5 lies viel zu wenig,denn die Ungarn *

Gaan,Lutz,Pippin: Ms 1st los? Was weisst du von den Ungarn?

Der rumänische Junge schwe igt.

Pippins Schau dir doch einmal dies lange Stück B-'rendreck an! D?s kriegst 

du,wenn du mit der Sprache herausrückst •

Tschlgas Stimme von weither $ Welche Hyäne hr t heute Wigwamdienst?
1.

Pippin /ruft/: lch,?lppin der Kleine!

Ts ch lga /näher/: Du elend? Coyot^eDelne St Imme ist hell wie die flaumiger 

Mädchen*Warum hast du die Fährte des stinkigen Wüstenhunds mit der 

grünen Mütze nicht verfolgt?

Pippin: Welche Fährte?

Tschig : /ganz nahe»Stimmen vieler Jungen um ihn/sGlaibst du,ich hätte nicht 

bemerkt, dass ihr »du und Lutz »faul in der Krlipp gelümm&lt h: bt*Ich 

lag ruf der Lauer,um zu sehen,wie es hier in meiner Abwesenheit 

zugeht*Der Späher guckte euch in den Hals hinein!

Pippin: Aber wir haben ihn doch ertappt)

Tsohlgat Halts faul! Ihr habt ihn eine geschlagene Ewigkeit lang nicht be* 

merkt*Erst wie er sich wegschlich,6eId ihr aufmerksam geworden und 

h- bt ihn beschllohen*Ja Schnecken! Weg war er* Ich fing ihn allein* 

Da ist er!

Pippin: Der Wald ist zu dicht•
Tschlga /höhnisch/: Der Wald ick' zu dicht! Hat db ses Blaffgesicht nicht be* 

merkt,dass die Blatter fallen? Hat dieses Bl-asgesicht meines Stammes 

noch einen Buch im Munde »wenn es der gefangene Feind. Lügen str ft? 

/ Gemurmel/

Tschigf: Wie heisst du,gefangener Späher der schlitzäugigen Hunnen?

Der gefangene Geza B61dl schweigt*

Tschiga r Was hast du hier her umzukr lechen? * Wer hat dich her geschickt? - 

Du schweigst, Gut »Ich werde dir eins in die Hase hauen,dass du deine 

Worte wiederfindest*

Luts : Ich kenne den*Er heisst G6za 061dl*Sein Vater ist bei uns in der 

Fabrik*Servus G6z?!
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B&ldll Servus I
Tachikis infer h^t dich heroes chic kt?

G6sa Midii Du kennst mich lange fragen»wenn es dir nicht zu dumm wird»

Tschig^ $ krlOMt du eben Haue»

GL 8 a BAId13 Ihr seid mehr »■!« ich und könnt mich verhr uen.Wenn das dein© 

HeIdent*ton sInd!

Tschi^?.* Bist du mit den grossen ungarischen Schus t er g es e lien im Bunde »mit 

den Nest ls aen,die uns vor drei Wochen überfallen haben? War das 

vielleicht eine Heldentat?

GL za Midis Mit denen habe ich nichts sm tun.Es ist eine 3chweinerel,wenn 

sie über euch her gefallen sind,

Tschigi8 Du scheinst ein Korn Ehre im Leib zu haben,Aber von den Ungarn 

wurden sie uns ruf den Hals geschickt »denn allein traut ihr euch 
■

Z- nie heran,

MM Midis Dl 6 wirst du schon noch erleben!

Tsohigat B r Esel brüllt Is wäre er ein schw rzer Panter,

G^za Midis Du kennst lauter brüllen als ich!

Tschiga; Ihr Ungarn habt ein Maul wie kein anderes Volk,

Göz Midis D rum müsst ÜW auch tun,w s wir wollen!

/Rufos Gib ihm! /

Gaanr Lass 11 n l-ufenX Ich habe wichtigeres zu melden!

Tsöhlgat Zwei Irokesen führen ihn bis zum Burgweg.Dort kennt ihr ihm eins 

hinter die Ohren boxen,rber nur eins .An Gef ngenen vergreifen wir 

uns nicht. Doch wenn du hier wieder herumschleichst »liegst du einen

Mantel über den Kopf und dann machen wir Hackfleisch aus dir «Dann möchte 

ich nicht der Bohn deiner Mutter sein!

GLz Midis Servus Lutz!

Lutzs Servus!

Grans Ein Rumäne ist dal

TschigaS Ich hab ihn schon gesehen .Zu wem gehörst du?

Dor rumänische Junges Ich heisse Liviu Mog® und gehöre zu den Jchützehhaus« 

gässem^zu Voten Ztupn.Meln Vater hat mich in die staatsreal« 
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schule gesteckt»damit ich ungarisch lerne * /hastig/ 3ch kam nichts 

dafürl Und nachher gehe ich wieder in die rumänische Sohule./lo klon« 

setoftlieh/ Die Unger n haben etwas gegen euch vor »Heute tort® ich auf 

dem Schulhof ,d^as die Realschüler und die ungarischen Gymnasiasten und 

die Gewerbeschüler um sechs über deine Kalipp herfalieh»
Tschigas Dul ist das wahrt Du! Ich reisse dir die Gedärme aus,wenn du lügst»

Der rumänische Junge/empbrt/: Wenn die üng^m etw s gegen die Sachsen planen, 

müssen wir Rumänen euch doch w^rm n -

Tsohlgatgut,aber weisst du auch,d*s s ich mit Voicu Stupu die FTiedenspfeif e 

noch nicht geraucht habe? Und du gehörst zu Stupul

Der rumänische Jungex Würdest du uns nicht wrnen,v^nn die Ungarn etwas gegen 

(uns im Schilds führte n?

Tschigax s- g@ - bei der heiligen Muttergottes!

Der rumänische Junges Bei der heiligen Muttergottes!

Tsohiga /1 ut/r alles herhbren! Wann konnten sie?
i

Der rumänische Junget Heute um sechs Uhr!

Tsohigas Dass sie koranen!

Der rumänische Junges Sie haben Bogen und Pfeile!

Tsohiga 3 Lass sie kommen!

Der rumänisch* Junge: Schleudern und Speerel

Tsohiga: Lass sie kommen!

Der rumänische Junge: Auch einen Revolver!

Tschiga: Lass sie kommen! Heut * um sechs Uhr? Gut! Und alle»Realschüler» 

Gymnasiasten und Gewerbeschüler? D s sind mehr als hundert»

Der rumänische Junge: Viel moto »Sie wollen in Scharen der Reihe moh in den 
L mpf treten»

TsohigaZ Ich werde mit ihnen schon fertig»/laut/ Pippin! '

Pippin: Hierl

Tsohiga: sofort -u Butz Klever kaue! Auf Ihre * er soll seine Heugässer äu~ 
aovWsntrommeIn und bei der Joberbestsi ein Hertel nach sechs Uhr 

eintreffen »doch nicht früher r-ngr elften, als ich ihn bitte. Ich werd® 

mit meinen Burggässer Irokesen die Ungarn vielleicht allein schla­
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gen können• Wenn * ber die grossen Schustergesellen kommen,rmss das gan« 

deutsche Gymnasium ruf gerufen werden und das Internat und im Notfall 

das rumänische Gymnasium und dann schmeissen wir sie so hoch in di® 

Luft § dass sie oben verhungern und die Sonne sich verfinstert, 

/ Beifall/

Der rumänische Junges Allein kannst du sie nicht schmeissen! Es sind zu viele!

Tschiga? Einer läuft ins Internat! Die Kerle von dort sollen sich hinter den 

Heugassern aufhe lten und nur eingreifen,wenn ich es aulasse«Nicht 

früher«Ich stecke ihnen lebende Ratten ins Bett, wenn sie zu 

früh elngreifen.Sag ihnen das!Sag ihnen,dass ich aus dem Bach in 

der Burggasse gestern ein® lebendig Ratte mit diesen Händen heraus«* 

gefangen habe , 

/Lachen/

Gaan: Es ist wahr« Tschiga ist mit ihr in der Hand die Burggasse hinab bis 

LUM Kotzenmarkt ge laufen« Ich kann es beschwören!

/ Beifall und Geschrei/

Tsohigal Ruhe! Bag ihnen das und 1« uf je tat!

Der rumänische Junges Soll ich Voicu stupu rufen? Wir Rumänen müssen auch 

dabei sein«

Tschlga 8 Dies ist eine deutsch® ANK legenheltl

Der rumänische Junges Nenn die Sc hist erhüben kommen?

TsehigaS Kur wenn sie kommen! Geh zu Stupu und sag ihm,dass ich unsere :'a- 

ehe ruhen lassen will bis die Ungarn Haue gekriegt haben.Ich biete 

ihm loo Gr skugeln von dm wat tdur chsloht lgen und lo Liimmerglrsltu- 

ge In, wenn er nicht früher eingreift pls auf mein Signal »Er soll 

zwischen den Tannen über dem Schützenheus warten«

Der rumänische Junge: Gut!

Tschigas Und sage ihm - wenn er mich einmal braucht,bin ich bereit,ihm nicht 

nur mit der Burggasse,sondern auch mit der Heugasse und WeisenhauB* 

gas SS ,mlt Rossm^rkt und Kühmrrkt zur Hilfe LU kommen. Aber vergiss 

nichts er soll nur eingreifen, sobald die a c bust er buben da sind «Auf 

mein Signal! Sonst bekommt er nicht eine einzige Glaskugel!
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Der rumänische Junge: Wenn wir das Geschrei hören,wird es schwer sein,zu 

warten,

Tschiga: Keine einzige Kugel! Werdet ihr euere Leute bis sechs zusammenb ©kommst 

Es ist wenig Zeit*

Der rumänische Junge : Ich renne !

Ts chiga: Lutz, du läufst zum Wasser Speicher und setzt dich auf das Dach* 

Siehst du die Ungarn heransehle lohen,schlägst du dir mit der Hand 

nuf den Mund und schreist II Verstanden? - Ein Mann auf den Schützen- 

hausweg! Einer ruf die Hohe.Erde! Wer nur zehn Jahre alt ist,hebt die 

Handl So - ihr seid Meldegänger# Du - zu Butz Kleverkaus,du zu 

Stupu, du-zu den Internstem, du - zu den Weisenhauagässern Z Die 

Anmarschwege sind gesichert, Lutz,wenn du die Ungarn gemeldet hast, 

rennst du auf den Burgweg hinunter und bleibst mit Pippin als 

Flankendeckung dort,Ihr Neid zu klein,um zu kämpfen,

Lutz: Ich will aber -

Ruthiga: Maul halten! Ab zum Speicher!

/Viele Schritte entfernen sich,Der Wald rauscht/

Tschiga: Fünfzehn Mann decken die Kalipp zwanzig Schritt tief am Hang.Ihr 

lasst euch von den Ung«» n nieder boxen, weint und jammert und tut als 

hättet ihr genug,Steigen sie höher,so packt ihr sie von hinten,Ver­

standen? Abmarschiert!

/Wieder entfernen sich Schritte/

Tschiga: Ihr andern alle duckt euch knapp vor der Kalipp,Keiner darf gese­

hen werden! Wenn die Ungarn bis auf einen Schritt herangekommen sind, 

erheben wir uns,dann kann es losgehen» /Wieder entfernen sich Schritts 

/Gelächter und Rufe; es wird st 111,der Wald rauscht/ Gaan,hierg©blie- 

ben,und du auch Pippin,Gaan ist mein Hauptbote! Pippin,wenn sie kom­

men,bist du wie ein Blitz auf dm Burgweg -

Pippin: Ich will nicht dort unten stehen,

Tschiga: Du bist mit Lutz Flankendeckung! In jeder Schlacht gibt es eine Flan­

kendeckung, Glaubst du - ich will die Polizei auf einmal in der Kalipp 

haben!



- 11 -

/Dor Wald rauscht, d- 8 Lärmen verstummt MN«/

Gaan$ Du Tsehlg«?

Tsehigas Ja?

Gai* ns Diesmal hr,t unser eigener Ih ehr lohte nd lenst nicht geklappt *

Tschiga: Wo ich nicht selbst 'dabei bin,ist die Schweinerei fertig»

■ Gaons Warum kommst du in der letzten Zeit so selten her? /zögernd/ Pippin, 

sagt - /krampfhaft inchend/ du hättest einen Sehrt»!

Pippins Ich habe nichts gesagt - Au, 1-ss mich los!

Tschiga /keuchend/» Ms hast du MÄsgt?

Pippin /wütend/: Es ist wahr!

Tschlga/auflachend/r Na * und wenn ich einen Schatz hätte?

Gaan: Gar nichts ist d? bei,du w st ja schon ein wenig Schnurrbart - 
Pippin /^sch/r Auch Wimmerl hast du um die Nase - wie Me Obergymnaslasten*

Tschiga /sehr ruhig/: Ls ist gut, di ss du dich von mir woggesetzt h at® 

/Schwelgen/

Gam: Dies Warten ist blöd»

Tschiga: Ein Krieger kann warten*

Gams Dort unten bei d r Stadtmauer muss es. früher,wenn die Türken hier cn» 

griffen,^eklig zugegmgen soin*Sie h ben siedendes ^ch rus den Scharten 

der Weberbastel Mn - uf^gegoa a en*

Pippins Darr 18 wohnte noch kein Ungar in der Stadt*

Tschiga: Und in die Schule kam kein Schul Inspektor *

Pippin: Du hast es ihm gut gegeben£

Tschiga: ach, a ehe iss drauf! Und im Gymnasium musste man nicht ungarisch lernen*

Gaan: Und die Gymnasiasten sind in den E^g gezogen,als der Fürst Gabriel

Bathory die St; dt neigen wollte*Sicherlich sind sie geritten* 

/Schritte poltern herauf/

Ein Junge: Butz Kleverkrue ist einverstanden• Er kommt mit den Neu^sdernt

Ein zweiter: Das Internet kommt!

Der rumänische Junge: Stupu kommt, und deine Glaskugeln kannst du dir braten

lassen,sagt er!
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Tschigas Wird or auf nein Signal warten?

Der rumänischo Junge? Ja, du sollst mich zu ihm schicken,wenn es nötig ist» 

Gaan: Dum 1st bloss,dass unten ruf dem Burgweg so viele Menschen spazieren 

gehen. Die werden sich einmischen»

Tschigas Das ist mir WurschtI j

/Von ferne schlägt eine Kirohe^uhr sechsmal ,n? ch einer helle 

eine andere,noch eine und nun läuten verschiedene Glocke

Pippin /flüstert/? Schwitzt ihr uch?

Tschiga? Still, Jetzt können sie jeden Augenblick dn sein»

Pippin /flüsternd/8 Garn, schwitzt du auch?

Ga n /heftig und leise/?Sei stillt

/Die Glocken beginnen leiser zu werden»Plötzlich ein 

gellendes trillerndes von ferne/

Tachigas Lutz!

Gaanl Sie kommen her den Visser Speicher»

Lutz / usser AteL/rEtM sechzig komen,GvUnk? ppen,$ uch blaue»

Tschigas Schusterbubon?

Lutzs Nein»

Tschlga? Haben sie Schleudern oder Stöcke,Bogen und sonstwas?

Lutzs Kein, nichts1

Tschita /ruft/? Nur mit der Fauot kämpfen,keine ätelne werfen! Deckung,ich 

will niemand mehr sehen.Lutz und Pippin hinunter!

/Grosse Stille, nur der Wald rauscht/

Gaan /flüsternd/8 loh seh die ersten - Realisten - schau dort kommen auch 

Blaue .Gar Gewerbe s chWLer!

Tachiga /ebcnf 11s flüsternd/: Die Esel,steh dir diese Esel r n, in Rudel 

kommen sie »Wenn wir Jetzt Heni*ystutz@n hatten, würden wir sie umlegen 

wie H-sen. Diese Es oll Sie haben nichts von mir gelernt. Wie sie durch 

den Wald poltern»Mensch,dre sind viele| Der Bdldi ist auch cb runter» 

Und den Langen kenne ich.Dem werde ich die Zähne in den Hals schlagen, 

den kenne ich! Ho, siehst du den ohne Mütze,den hr be ich sie einmal 

in der Klostergasse herunter^ stossen»Der will sie nicht wieder auf 



dem Boden sehen* Na wnr t. mml Diese Esel! Wer ist ihr Führ er? Haben sie KW 

überhaupt einen Führer? /leise rufend/ Achtung,erste Reihe, auf st ehenl 

Wehrt euch nur cAn-wenig! * Gaan,schru dir nun das an! Jetzt bleiben 

sie stehen »als wüssten sie nicht »wrum sie hergekommen sind*Ko etwas | 

Stehen da wie Mondkälber und strren unsere Leute an»Wirds b' Idt Du,die 

wollen uns nur einen Besuch toreben*Warum fluchen sie nicht? /rufschreiens 

Endlich! Du» die können doch etwas $ Hr hr , wie der kleine Hans sich duckt 

und haunter kollert * KeLw gut* Und der Peter *

/Wildes Gewehr ei* Die Ungarn rufensEier® f luk!n Die 

Sechsen schreien ihr 1*1«» 1*1*1 /

Tschilp 8 Achtung, zwo it e Reihe »nicht rufstehen»noGh nicht rufst ehenl Ich 

reiss euch d? n Kopf ^b! Ahr 13 le wissen nicht »was sie sollen * Haha, 

das war ein leie ter 3leg für sie*Gaan,dan L ngen,c.en k uf ich mir» 

scheu, wie er Peter verdrischt,den kaufe ich mir und wenn er nicht 

eine blutig® Nase kriegt * Endlich! Kommt nur,ihr gottverdammten 

Grünkappen, kommt nur!

/Rufes "Elbre!" Sehr viele Schritte,Keuchen/

Tsehigas Zweite Reihe ruf!

/Poltern» verblüffte Stille/

Tschlgat Da sind wir,triefäugige Coyoten! /Rasend und mit übersehnappender 

Stimme/ Triefäugige GoyotZen! Da sind wir! Kommt nur»kommt1 Dass 

euch der Teufel ins Gedärm fahrt Dass euch der Weltbund pr essen sollt 

He, warum stockt ihr? Da sind wir »he ldi,he idil Da sind wirlDu langes 

Gestell,hier ist der TscMgal

Die Ungarn brüllens Tschig Tschig |

Tschlga /wie toll/; Hier ist der Tschig&l jr®wohl,kommt,ihr Triefäugigen! Frit^ 

Oskar »Erwin,packt deulKs^gut iJrs^ in die Nasen!Gut isty*Gaan,10sl 

/Aufheulendes Gebrüll,wilder L "rm,Scliläge/

Tschigr s Stimme us dem Gejodel; Drängt sL zurück! Daszt sie von unten!Gut 

ist'slDa irst du oine,d? - und da! Drängt sie zum Wass er Speicher*

/sieghaftes I- l-l-l-l-l /
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Ts Chigas St Imme rermrs Haut sie,h ut sie I

/Der Lärm entfernt slchttönt > ver ununterbrochen fort.Man 

merkt,drss ©tw^ hundert Jurgen aufeinander loehfuen,Immer weiter entfernt 

sich der Kampf/

Lut8$ Flppin,Pipplnl

Pippins Ich hr Ito es hier nicht mehr rus*

Luts /ff st weinend/: Ich hebe den Fc lnd ds erster W sehen, ich hr be ihn M 

meldet»Ohne mich wären sie überfallen worden.Und ich d rf nicht mit- 

MmpA n-Usil ich su klein bin*

Pippins Mir ist dies wurscht*Ich die De nicht mehr hier. Ich falle Urnen 

ganz r lie in in die Firnke*

Lutau PippiBfdes geht nichU Pippin, wir sind Flankendeckung • Vvenn die schuster- 
buben von hier körnen,zerstören sie unsere Kalipn• Hör,du,^r, d^s ist 

eine Schl* cht ,d s ist eine Schlecht! Sind die Neusisser bei der Weber» 

brstoitJßU&l /Jubelnd/ Alle stehen dort,auch die Internater!

Pippins Und die Walsenhu usgässerl Sichst du nichts beim Schüt^ehhaus?

Lutz: 0 ja| Der Stupu ist dort* Wie der springt! Dor hält es nicht mehr lange 

aus*
/Der Lärm wächst wieder.Nahe hört man die Stimmen von Erwachsenen/

Ein Erwachsener» Dort oben sch d nt eine feine Prügelei au sein»

Ein weiters Mn sollte den Unfug endlich einmal einstellen*Wir müssen mit 

den Ungarn Frb den halten*

Ein dritter: Ich habe mich mit ihnen geprügelt,unsere Kinder sollen sich 

euch mit ihnen prügeln.Das gehört sich so!

Eine ungarisch gefärbte Stimme: Erlauben sie! Das ist ein Standpunkt - sehr 

bezeichnend für die Sachsen, sehr bezeichnendeste verges sen,dass sie 

in Ungarn leben,me in Herr!

Der Dritte: Ich mache Sie d^uf ^ufmrksrm,d'ss ich rieh nicht von irgendwem 

auf der Str- sse ^nspreehon lass ©.Behalten sie Ihre VF? Ishe iten für 

sich, Herr!

Der Ungar: Kören, d s gabt zu weit! Das ist eine Beleidigung!

Der Dritte: Von mir usl
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Der Ungar : Herr!

Der Zweite: Aber meine Herren,wir werden doch nicht wie die Kinder da oben -

Lutz: WuJ,felnl Du,Pippin,jetzt fangen die beiden Grossen ani

Der Erste: Das ist eine von den ganz grossen Zinnenschlachetn - eine von den 

ganz grossen.Zu meiner Zeit war das noch nicht so gut organisiert.

Der Ungar; Organisiert! Da sieht man es,da sieht man es,Sie unterstützen die» 

se unglaubliche Verhetzung der Jugend,

Der Erste; Ich habe das nur als Feststellung gemeint.

Der Zweite: Aber mein® Herren, aber meine Herren -

Der Dritte: Hein,ich meine es nicht als Feststellung, Ich mein® es ernst»!^ 

Es ist gut,dass sich unsere Jugend schon jetzt im nationalen Abwehr­

kampf gegen Sie,mein Herr,jawohl gegen Sie,die staatsführende Nation, 

übt! Jawohl!

Der Erste: Eine ganz beispiellos grosse Zinnenschlecht -

Der Ungar; Bitte sagen Sie das nochmals!

Der Dritte: Warum denn nicht!

Lutz /jubelnd/: Pippin,die zwei Grossen werden sieh noch hauen!

Der Dritte; Warum denn nicht!

Der Ungar: Herr I

Der Zweite: Aber meine Herren,bitte gehen wir weiter,es lässt s&h viel ruhige 

reden,wenn man geht -

/Der Zank entfernt sich/

Pippin; Hallo Hirsch, wohin?

Hirsch Herzblut; Sie hauen sich oben?

Pippin: Komm her)Du gehst doch in die Eger tsch® Schule,komm her,mein Söhnchen

Hirsch Herzblut; Ich bin kein Ungar,

Pippin: Dann kämpf auf unserer Seite!

Hirsch Herzblut; Ich bin kein Sachse«

Lutz: Lass ihn -

Hirsch Herzblut: Ich habe mit euch gar nichts zu tun,Ich bin ein Jud,

Königsrichter Zaminer /eine uralte atemlose Stimme/: Ihr,ihr zwei,ihr! Ihr 

nichtswürdigen Buben,ihr!
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Luts /entsetzt/; Der Königsrichter I

Königsrichter Zarainer s Ihr Sehe Iss kerle , ihr?

Lut3s Pippin, der haut uns!

Pippin /ängstlich freundlich/; Guten Tag,Herr Königsrichterl

Königsr lehter Zamin^r;Ihr Laus buben, dort oben h^ut mm di© Ungarn und ihr 

steht da, ihr steht da«Ihr schamlosen Drückeberger «Oben haut man die 

Ungarn und ihr steht da und wisst nicht wo ihr zu sein habt«

Luts/mit aller Kraft schreiend/? Wir sind jr Flankendeckung,Herr Königsrichtexl

Königsrichter Zaminers Was seid ihr?

Lutz /noch lr uter/; Plank ende ekung,Flrnk) ndeckungl

Königsrichter Zaminer: Flankendeckung! Seid ihr auch so dumm wie euere Väter?

'Taktlsiert ihr euch auch in Niederlagen hin© in! Der Rotz hängt ihnen noch aus 

der Nase und - Flank ndeckung? Haut sie , sehne is st mit S t e inenl/Häl t 

erschöpft inne »mit ersterbender Stimme/ Wisst ihr, was sie uns genommen 

haben?Ihr wisst es nicht 1 Niemand weiss es mehr?Das sächsische Frei- 

tum,den freien Königsbods n, d io Herrschaft? Ahl

Lutz /aufsehrelend/; Er fällt«Pippin hilf!

Pippin; Zur Bank!

Königsrichter Zajniher: Lasst mich; geht, geht hinauf in den Wald!

Luts? Wir müssten ihm Wasser holen«

/Der Lärm der Schlucht verstärkt sich plötzlich/

Pippin; Lutz,Verstärkung für die Unger n?Sl© kommen her,/Wild schreiend/
■

Tsohiga ,Vor Stärkung für die Ungarn!

/Lauf vieler Füsse,Geschrei/

Lutz; Aul Verfluchter Hund!

Pippin stöhnt,

/Nan hört wie eine grosse Schar den Wald emporlauft/

Königsrichter Zaminer; Ja, so feilen sie plötzlich über uns her.Drückt di©

Daune n an die Nase »Drückt fest - es hört gleich auf zu bluten. Das hat 

gar nichts zu sagen. Das ist gleich vorbei,Habt ihr kein© Verstärkung?

Lutz: Kl ever kaus , Kl w rknrst

Pippins Sie kommen!
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/Brausend und mit X*i-i-:t-i~Geschrei fegt eine Schar vorbei/

Königsrio} t er Zaminer: denn ihr mit diesen nicht mit geht , ich - ich - /sich 

beruhigend/Sie laufen,nr Gottlob,d" laufen sie schon»Xch muss 

doch sehen - ich muss doch sehen, wer siegt *

/Dor Lärm wird mächtiger/

Tschiga: Alles zurück zur Kalippl

Gaan? Zurilck,Brückl Sie sind in der Kallppl

Tschiga: Kleverk^us zur Kalipp!

/Ein neuerlicher Zusammenprall/

Tschiga: Die Rumänen sollen sich noch nicht einmischen,noch nicht!

. Der rumänische Junges Wie lang sollen wir denn warten? Was fällt dir ein»

Tschiga /verb lasen/ : Wir werden allein mit ihnen fertigt Haut »Haut!

/3m Lärm werden stimmen Erwchsoner laut,die Auseinander!nrufe«/

Tschiga: Gebt ihnen saueres, nur in die Mas ent

Eine entsetzte St Iras $ Die Sohusterbuben!

Tschigr s Stöcke haben sie,Kleinen Hb an nie. Stupu,Stupul

/Der Huf wird we it ergraben: ° 3tupu,Stupu! V

Tsohiga $ Halt dich recht s,Stupu,so,801 Los!

/Der Lärm hat seinen Hoh punkt erreicht/

Der erste Erwachsene» Das geht zu weit »sehen s le, es bluten ja unzählige, 

MtsMLdV^ds werden ja unsere Kinder gemordet»

Andere $ Auseinander, Auseinander!

Tschigni l-i-l-i-i! Die K lipp ist uns er, unser,unser!

Ge.cn» Du blutost!

Tschiga: Und du nicht? 1-1*1*1*1*11

Erwachsene: Schluss,Schluss!

Eine Stimme von unten: Polizei!

/ Hundertfacher Widerhalls "Die Polizei!"/

Tschiga: Alles verschwinden!

/Poltern,Aeetekn-cle n.vlelevlele rasende Schi-dtte,stIlle,der Wald rruscht/

Der zweite Erv/rchsene« Höchste Zeit,sage ich,höchste Zeit.Es wrr die »11er- 

bedeut endste Zinnenschlrcht»

Zeit.Es
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Der Ungv s UM wird mit diesem Unfug radikal aufräumm müssen*

Der Dritte«Unsere sächsischen Jungen haben sich rusgeze lehnet geschlagen*

Der Ungar« Die Ungarn etwa nicht 1

Bin Rumäne« Die Rumänen kamen gerade im rechten Augenblicks

Der Zweites Meine Herren,wir werden doch nicht-

Eine militärische Stimme« Bitte Platz, dunkel

Der erste? Guten T-g,Herr Detektivs

Die militärische Stinte: Tagt Kennen Sir einen der Jungen,die sich dn ge­

prügelt heben?

Der Erste? ich? - Meinl

Der Dritte: Es vr en viele -

Dor Zweite: .v-c! sontUngT n und Rumänen*

Der Ungar: Sächsische Gyimoslisten und rumänische!

Der Dritter Und natürlich ungarisch® Gymnr sirs ten und. Ref: la chiller, Gewerbe- 

schiller und Schus ter buben - des bitte nicht zu verges sen,me in Herr

Die militärische Stimme: Wird nicht vergessend Wie Kiesel sind sie weg* 

TJ%wle dis Wiesel »Hat einer der Herren Feuer? Danke »Also dann 

bleibt nickt s übrig als diese Bank aus der Kalipp als Corpus de­

licti zur Stadth uptwnnsch ft brlhMn zu lassen - Guten Abend 

ine Herrn!

/Der ’?ä Id rauscht.Langsam virileren sich die Schritte* Daß Rauschen 

ver stMWt/
m® *=• *** <wi «w eww uw <w «w«**»>=» »w*$»• ewe*■*««*■ et» ew «*m> «u «m tnet» 

/Eine schrille Klingel tönt von weither »Dam hört m n den Lärm von 

Schülern,die us der Schule auf den Schulhof stürmen*/

Tschiga /»ehr heiser/: G*f nl

Gaan / uch heiser/: Ja*

Töchigas Ruf die anderen*

Lutz: Tun deine Lippen selir weh? Wie die blu sindl

Tschig : Blöde irw4 Kor hit dir d' s Pflaster auf die Hase K klebt?

Lutzs Mein Grossv terl
/

TscMga: G- iin, soll euch . tw? s vor 1g sen*



Gnaat Dir Zeitungen schreiben ..Dor die Zlinensehlacht•

/Begeisterte Ausrufe/

Ga an« Die rtKronstadter Zeitung” schreibt - Wertet «Da «teht eel Überfall un- 

grr lecher Schuljungen und Myitnge nuf unsere Schillerl Ein Verfall der 

Verdient in seiner ganzen Bed utung möglichst weit bekannt gemacht zu 
- ■ • ' . . ■■ . 

werden*spielte sich gestern im Zlnnenwald rb.Elne Gruppe unserer G^mna- 

sieten »die sich beim Indianer spiel vergnügte »wurde von einer wüst 

auf gehetzten Hotte ungarischer Soh <11 or überfallen und zu einer Prü» 

gelei gesvmngen^ei der sich unsere unschuldigen Khrben,obgleich sie 

In der Minderzahl waren ~

Luts 5 »er eh wir d* s?

Gaans Hier stete es ja. Minder«' KL wsren^- pfer wehrten -°

Pippins t' r wehrten -
.

Gewi Ke Its » till Auch rumänische Schiller wurden in den streit ub prickelt* 

Schl loss lieh kämpften etwa dreihundert Knaben mite inender »wöbe i es 

erklärlicherweise nicht « rt zuging - Das ist besonders Tschiga n^u- 

merken» 
/LcybM/

G-«nr Etliche Kinder wurden blutig geschlagen*An Hoheit taten sich besonders 

die Ungarischen Schusters seilen Mr vor »Wie lange wird es ndch erlaubt 

liein^dcs® dl c unschuldige Spiel unserer Schüler von chauvinistischen 

Ungarn In solch M IsplellosE Weise gestört wird? Wir beten diese 

Stadt gegründet und durch Jahrhunderte zu den entwickelt »was sie heute 
■ 

ist.' tr verlangen unser Hecht r Is Deutsche in diesem Land »zu dessen 

Schutz und Fromm n wir einst hergerufen worden sind »nicht als elende 

Bettler,sondern weil man uns brauchte und weil wir ihn Werte brachten, 

die kein anderes Volk schaffen konnte.

Tadl ige s Das hat die Zeitung gut go^chpieb n und wir werden ihr dantoeTch 

werde in die Schriftleitung gehen und sagens Es ist sehr NohMMK« Sie 

geschrieben ^ben und wir dm nie n Ihnen und wir werden die Kalipp der 
/!

Ungarn auf den Sehnec^nb^rg so zerfetzen »dass nichts mehr davon übrig* 

bleibt »aber dar tDer brauch? n Sie nt hts zu schreiben.

. ter (Ma kannst der Zeitung auch sag^drss du der Fairer warst.
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Tsch iga; Jetzt lies die ungarisch© Leitung.Übersetze gleich,

Garns Lut2, du kannst besser ungarisch,

Lutz/sehr langsam lesend/; Unflätige Beschimpfung der UngarIschen staatsfüh- 
senden Nation! im Zinnenwald wurden "ungarische Schüler von 'Knutschen und

Rumänischen Knaben überf rllen^lwHen sich rb er eine fürchterliche Prügel, 

Bei der Schlägerei schimpften die Sachsen und Humanen unflätig auf 

die Ungs* n,Wlr fordern eine staatliche Untersuchung und ein Eingrei­

fen des Schul Inspektors und Entfernung > 11er bei der Schlägerei be­

teiligten sächsischen und rumän& chen Schüler von den Schuon, Semu 

Herzblut - So ein Schwein! Herzblut heisst er! 

/Empörung/

Ein Junges Tschigp , LM Hektor!

Garn* Jetzt beginnt die Untersuchung,

Lutzs Der SchulInspektor ist weg, ich glaube,sie werden sich mständig be« 

nehmen,

Pippins Diesen ^amu Herzblut möchte ich einmal sehen,Was der sich einbildet. 

Staatliche Untersuchung! Entfernung von den Schulen!

Lutz; Hirsch Herzblut ist sein 'Sohn,

Pippin; Dmn ist es gut,dass wir den gestern bei der Greislerin Schmidt an- 

• geschmiert haben,

Gaam Gut ist es,

Ein Junges Erzähle,

Pippin; ist ja nichts besonderes,;;ir stehen vor der GreIslerei,Da komnnn ei­

nige Ungarn,die bei der Sinnensch ir cht mit gewesen waren. Wir haben es 

gleich d-r n gcrarkt.drse sie MfW Fleclm im Gesicht hatten.UM sie 

heben • uch unsere Fleete n gesehen und so blieben wir be le inender steh. 

hen,Das war eine Schlacht! hat Gaan gesagt,Und einer von ihnen,der 

kleine GSza B61di,der gut deutsch spricht,hat geantwortet; es war ei­

ne inständige Schlacht - und er hrt uns die Hand W reicht,Da haben 

wir uns alle gefreut,Es kamen auch einige Humanen,der Stupu auch,und 

dem fehlte ein Zahn,Weil wir alle so zusammenstehen,haben wir viel 

gelacht und über die Sdi lacht geredet und uns herrlich ver tragen, Auf
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einmal srgt Butz: Jetzt müssen wir zur Greislerin Schmidt hinein gehen und 

ein Pfund Haumichblru verl^ngeneDes war eine gute Idee»Zuerst 1st der 

Lutz WA ngon» -

Lutz» Die Schmidt hat nicht begriffen,was ich wollte*Was willst du? fragte 

sie,Hau - ws a ist cV s Hau -? Haumichblaut erwiderte ich und ging da- 

von»ganz steif wie der rite Zamter»

Pippins Und dann ging ich und verlangte: Bin Pfänd Hm michblau, aber gut ge 

woW nl

/Aus plat2endes Gelächter/

Pippins Gut ^wogonl Und La hrt te sK schon versanden und fauchte »Dann kam 

Stupu dran,dann Boldi und so einer nach dem anderen - wir,die Ungern, 

dis Rumänen».Vir vertrugen uns herrlich! Die Schmidt zuckte 

wenn bloss die Türe ging»Sie legte den Teppichklopib r neben sich und 

di ^t®n»dio kamen,mussten höllisch rchtgeben,dass sie nichts aus» 

fi ssten» Auf einmal kommt Hirsch Herzblut -

Lutz: Der Sohn vom Samu Herzblut »von der ungarischen Zeitung -

Pippin: He, wohin Hirsch? - Hefe kaufen!-Und da kommst du bit hierher aus der 

S pit als grase? -Klar , is t da h billiger hier 1 - Du Hirsch,sag ich, ich 

rate dir »geh nicht in diesen Laden,du fasst Haue» - Warum soll ich 

Haue fassen? - Ich sage nichts weiter,du wirst ja sehen - 

/Lachen/

Pippin: Und er sielt mich an, als sei Ich nicht bei Tro st »Ich h be das Maul 

gehalten» lir ist hinein! Mens eh wie der her aus km! Dr spuckte und 

heulte und weinte! Na, wir anderen a lie »die in der Zinnen sch lacht waren 

- Ilir könnt euch vor stellen, wie wir gelacht heben! Der BöldA wollte 

ihm die Tränen trocknen»Da ist er ganz wild geworden»Der ötupu war 

so begelstert,dr»ß er das Had geschlagen hat» Hallo Tschiga! Was 1st 

108?

Tschigatich war vor der Professorenkonferenz» 

/Bewegung/

Tsch lga: Sie heben mich wegen der Z inne ns eh l*c ht bestraft »Nur mich allein 

und des ist sehr anständig von den Philistern,
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Gnanx Donnerwetter l .VI-• ways?

Tsehiga r Id wurde in das Konferenzimmer gerufen »Da nassen sie alle,rauchten 

'und sshen mid- an,Dann sagte der Rektors Du Hans Löx<$s,du bist der grösste

Lausbub,den wir in der Schule haben»

Pipp^i: Was hast du gern eht?

Tschlgat Ich? Ich habe mich verbeugt»

/Lachen/

Tschigax Und dmn sagte ®y-/^ ' verstellter Stimme/ Die Konferenz hat be* 

schlossen,dich heute nachmittag vier Stunden lang in ein Klassen- 

zimmer eimusper r en,d5mit du darüber mchdenkst,dass du deine 

Mitschüler nicht zu wüsten Prügeleien verleiten darfst.

Pippins Die Ungarn haben doch rngef" ngen»Hast du ihm das nicht gesagt?

Tschlgai Me Mi //fit verstellter Stimme/ Und dm it du d ich dieser strafe 

länger erinnerst,wird dir ins HalbjahresZeugnis r nstatt der üb* 

liehen note: Sein sittliches Betragen war ein vollkommen ange- 
«we» M 

messenes,gesclir leben v/srdenr Sein sittliches Betragen war ein 

angemessenes»/Mtürlich fortfahrend/ Sie hätten mir wenigstenA 

ein nMinder rng wessen" geben könnend

Gaan: Du,ich finde,sie waren sehr anständig,Das hr t ihnen gefallen,dass wir 

uns von den Ungarn nicht heben verhauen lassen,

TscLiga2 Das ist nicht die ganze Strafe »Ich muss heute nachmittag,wenn sie 

mich < insperren,hundertna 1 sehraIben:Bin deutscher Mann ist tapfer, 

aber züchtvollI

Gaani Gerce inl

Pippin: Waren wir nicht z ücht voll? Es hat doch fabelhaft M klappt in der 

2innenacb1*cht 1

Lutz $ Mach dir nichts draus ,Ts ehtga l Du lässt aus dem Klassenzimmer einen 

Faden herab und wir binden dir Aepfel drcn,Du ziehst sie hinauf »Dann 

schreibst du den Satz leichter nieder, 

/Beifall/

/Die Sehulgloch läutet/


